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Vorwort 
 
Zum Thema dieser Dokumentation werden immer wieder neue, interessante Informationen und Unterlagen 
gefunden oder auch übergeben. Diese werden in diesem Band V als Ergänzung zu Band I bis VI 
zusammengefasst. Diese Form der Ergänzung in einem Ergänzungsband betrachte ich als sinnvoll. Anderenfalls 
müssten für alle Bände Neuauflagen erstellt werden, was doch einen großen Aufwand bedeuten würde. 
Außerdem erfährt der Leser auch sofort, worin im Wesentlichen die neuen Informationen bestehen. 
So gibt es seit 2019 im Sächsischen Staatsarchiv Leipzig 3 Meter neue Dokumente zu Galvanotechnik Leipzig, 
die auszuwerten sind, die aber wegen Corona warten mussten. Im Januar 2023 habe ich diese Archivalien unter 
der Findenummer 20760 mehrheitlich durchgesehen. Es sind, von Ausnahmen abgesehen, Unterlagen aus der 
Zeit von 1989 bis 1995, die zum Teil schon bekannt waren und wenn nicht, auszugsweise unter dem jeweiligen 
Jahr in diesen Band eingefügt werden. Eine vollständige Berücksichtigung dieser Unterlagen würde den 
Rahmen dieser Ergänzung sprengen, sie sind für jedermann einsehbar.  
Mit der Auflösung des MacDermid Enthone-Servicezentrums Leipzig im August 2020 wurden mir weitere 
Dokumente zugänglich, die vor allem die Jahre 1991 bis 1993 betrafen. Alle neuen Unterlagen werden 
archiviert und dem SWA (Sächsische Wirtschaftsarchiv e. V.) übergeben. 
In diesem Band entfällt die strenge Gliederung der vorherigen Bände. Die Ergänzungen zu den jeweiligen 
Bänden erfolgen in der chronologischen Reihenfolge der Ereignisse.  
Ich füge ein paar persönliche Erlebnisse ein, um zu zeigen, mit welchen Herausforderungen man in einem 
sozialistischen Betrieb in der DDR zu tun hatte. 
Dass die Entwicklungsabteilung TKC/WKC von GTL, in der ich über 20 Jahre tätig war, die Blasberg GTL Vertriebs 
und Service GmbH, die ich 14 Jahre geführt habe und das Deutsche Museum für Galvanotechnik e. V., wo ich  
12 Jahre als 2. Vorsitzender gewirkt habe, ein eigenes Kapitel erhalten, ist sicher verständlich aber auch 
aufschlussreich und ein Teil dieser Geschichte.  
Leider war von anderen Bereichen des Betriebes Galvanotechnik Leipzig Niemand zu finden, der sich an dieser 
Arbeit beteiligt hätte. Aus diesem Grund kann ich eine gewisse „Chemielastigkeit“ nicht leugnen.  
Auch für den Band V wurde kein Lektor in Anspruch genommen, so sind, trotz sorgfältiger Korrektur, 
Flüchtigkeitsfehler nicht auszuschließen. Die Qualität der eingefügten Fotos ist ihrem Ursprung geschuldet. 
 
Ich habe die nunmehr fünf Bände dieser 
Dokumentation verfasst, um die interessante 
Geschichte dieses Standortes und die handelnden 
Personen vor dem Vergessen zu bewahren. 
 
Erwähnen möchte ich noch, dass mir im Jahre 2017 
eine große Ehre zu Teil wurde, über die ich mich sehr 
gefreut habe. Die Urenkel von Wilhelm Pfanhauser 
sen., Wilhelm und Thomas Pfanhauser, haben mich 
zum Chronisten h.c. und zum Ehrenmitglied der 
Familie Pfanhauser ernannt, wie die angefügte 
Urkunde belegt, /1890/. 
 
Wilhelm Pfanhauser d. Ä. schreibt am Ende seines 
Vorwortes zu seinem ersten Fachbuch von 1878:  
„möge man mir den Mangel an literarischer Form 
entschuldigen“, dem schließe ich mich an. 
 
Mit einem herzlichen Dank an alle Unterstützer dieser 
Arbeit findet diese Dokumentation im Jahre 2024 
ihren endgültigen Abschluss. 
Hervorheben möchte ich die Vopelius Chemie AG 
Fürth, die für diesen Ergänzungsband V die Kosten für 
den Druck und das Binden übernommen hat. 
 
Ulrich Vieweger 
 
Leipzig, Oktober 2024 

 


